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Wer denkt ist Antisemit - Querdenker im Fadenkreuz 
 
Stuttgart/07.01.2021 (Uli Gellermann) Wenn alles nicht mehr hilft, 
dann wird die Antisemitismus-Kanone rausgeholt. Denn die anständi-
gen Deutschen wissen aus ihrer Geschichte, dass Antisemitismus zum 
Jahrhundertverbrechen des Holocaust geführt hat. Also werden Leute, 
deren einziges Verbrechen darin besteht, dass sie die Mehrheitsmei-
nung nicht teilen, als Antisemiten bezeichnet. So gebrandmarkt hofft 
man, sie zu isolieren und mundtot zu machen. 
 
Massenbewegung misstraut Spahn und Merkel 
Die „Querdenker“ sind der bekannteste Teil einer deutschen Massenbe-
wegung, die dem Corona-Regime der Pharma-Freunde um Spahn und 
Merkel misstraut. Sie liegen quer zum Regierungskurs, sie denken 
selbst und regen andere an, auch selbst zu denken. Sie fordern Demo-
kratie und Meinungsvielfalt. Also muss man sie mit dem schlimmsten 
gesellschaftlichen Makel besudeln, der denkbar ist: Man erklärt sie zu 
Antisemiten. 
 
Dr. Michael Blume ist ein Produkt der CDU 
An der Spitze dieser Diffamierungskampagne, die gern von den miesen 
Mehrheitsmedien vorgetragen wird, steht seit einiger Zeit der Antisemi-
tismusbeauftragte Baden-Württembergs, Dr. Michael Blume. Blume ist 
ein Produkt der CDU-Ideologie-Maschine: Als Schüler bekam er in der 
Jungen Union seinen Rechtsdrall verpasst, um sich dann später als 
CDU-Stadtratsmitglied in Filderstadt für den Beamten-Apparat zu be-
währen. So ein glatter Karrierist bekam dann schnell auch als Antise-
mitismusbeauftragter einen Job mit Pensionsberechtigung bei der Lan-
desregierung Baden-Württembergs. 
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Ausschaltung des Parlaments in Corona-Zeiten 
Schon im Dezember denunzierte Blume im Hamburger SPIEGEL die 
Querdenker als „Gefahr für die Demokratie“. Eine Behauptung ohne je-
den Beweis. Seine intellektuell erbärmliche Argumentation mündet im 
Vorwurf, Michael Ballweg, ein Kopf der Demokratiebewegung, habe sich 
für eine „verfassungsgebende Versammlung“ ausgesprochen. Dass 
diese Möglichkeit demokratischer Entwicklung im Grundgesetz vorge-
sehen ist, fällt dem Religionswissenschaftler Blume ebenso wenig auf, 
wie ihm die undemokratische Ausschaltung des Parlaments in Corona-
Zeiten nicht auffallen will. 
 
Blume verbreitet ein Feindbild 
Jetzt setzt Blume im Berliner TAGESSPIEGEL noch einen drauf: Er un-
terstellt der Demokratiebewegung eine „Verharmlosung des Holo-
causts“, in der Bewegung gäbe es „Opferneid“. Wäre Blume bei Ver-
stand könnte er in den willkürlichen Verhaftungen während der Aktio-
nen für die Grundrechte, der wachsenden Polizeibrutalität und den öf-
fentlichen Diffamierungen durchaus Opfer und Täter erkennen. Aber 
das will der Beamte nicht. Er will ein Feindbild verbreiten, da ist ihm 
jede plumpe Lüge recht. 
 
Kind und Kegel zu Aktionen für das Grundgesetz 
Der agitierende TAGESSPIEGEL führt in Wahrheit kein Interview mit 
Blume, sondern gibt ihm Stichworte wie dieses: „Welche Rolle spielen 
Kinder in Verschwörungsbewegungen?“ Und dem geübten Diffamierer 
fällt ein: „Kinder (werden) bei den Demonstrationen auch als Schutz-
schilde instrumentalisiert, wenn sie ganz vorne mitlaufen und sich der 
Polizei entgegenstellen sollen.“ Dass besorgte Bürger mit Kind und Ke-
gel zu Aktionen für das Grundgesetz kommen, dass sie sich auch um 
die Zukunft ihrer Kinder Sorgen machen, um deren erhebliche Bil-
dungsstörungen durch die ständigen Unterbrechungen des Schulbe-
triebs infolge des Corona-Aberglaubens, das können und wollen der 
TAGESSPIEGEL und Blume in ihrer ideologischen Begrenztheit nicht 
sehen. 
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Blumes Promotion von der Konrad-Adenauer-Stiftung finanziert 
Dr. Blumes Promotion wurde von der Konrad-Adenauer-Stiftung finan-
ziert. Seit dem Amtsantritt von Angela Merkel (CDU) als Bundeskanzle-
rin im Jahr 2005 haben die politischen Stiftungen 5,6 Milliarden Euro 
aus Steuermitteln erhalten. Dass diese Selbstbedienungsläden zur In-
doktrinierung der Öffentlichkeit eine faktische Verschwörung gegen die 
Demokratie und deren Meinungsfreiheit sind, schreit geradezu nach ei-
ner Theorie, die den Zusammenhang zwischen Stiftungen und Regie-
rungshandeln erklärt. Am Beispiel von Blume ist das einfach zu bewei-
sen: Die Parteistiftung hat ihn alimentiert, also verkündet er auch de-
ren Meinung. Die Partei hat ihm das Amt des Antisemitismus-Beauf-
tragten verschafft, also nutzt er das Amt nicht für den Kampf gegen 
Rassismus, sondern zum Wohl seiner Partei und zur Diffamierung An-
dersdenkender. 
 
Antisemitismusbeauftragter kooperiert mit den Erben von Nazi-Profi-
teuren 
Der TAGESSPIEGEL gehört der Familie Holtzbrink. Der Medien-Mann 
und Clan-Chef Georg von Holtzbrinck hat sein Unternehmen 1931 ge-
gründet und in der Zeit des Nationalsozialismus zum Erfolg geführt. 
Denn schon 1931 wurde er Mitglied im Nationalsozialistischen Deut-
schen Studentenbund, galt also als „alter Kämpfer“. 1933 trat Holtz-
brinck folgerichtig der NSDAP bei und wurde reich. Das war die Zeit, in 
der Medien in jüdischem Besitz enteignet wurden und das Regime ihre 
Besitzer in den Konzentrationslagern ermorden ließ. Aber das interes-
siert den Antisemitismusbeauftragten nicht: Er kooperiert lieber mit 
den Erben von Nazi-Profiteuren und verbreitet in deren Zeitung Ver-
leumdungen über die Verteidiger des Grundgesetzes. 
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Am Ende dieser Pressemitteilung möchten wir noch auf folgende Ge-

setzesentwürfe hinweisen: 

 

 
 
 
 
Ansprechpartner 

presse@querdenken-711.de 

 

Bitte nutzen Sie für Presse-/Interview-Anfragen dieses Formular: 

https://bit.ly/3d98Cyg 

 

Weitere Informationen 

www.querdenken-711.de 
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